
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 25=45 (1879)

Heft: 31

Buchbesprechung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 19.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


f
- 255 -

unb ©ntfdjtoffenHeit. ©r roar einer ber Offijiere,
auf roeldje baä SBaterlanb in ber ©efaHr Hätte jäHlen
bürfen. ^_
SKtlaS jur ©cftrjtcrjte beg ßrieflSmefeng. SBon ÜRar

SäHnä, ÜRafor tm ©rofeen ©eneralftab. Seip«

jig, 1879. SBerlag oon gr. SffiilH. ©runoto.
Sßreiä 31/, SIRarf.

©ie jroeite Sieferung be§ fcHönen Sffierfeä ent«

Hält 10 Safein nebft 3 SBogen Sert. SDie Safein
entHalten: 1. SBefeftigungen ber Urjeit (SßfaHlbau«

ten); 3. unb 4. Sffiaffen unb Äriegäbautett ber

ücaturoölfer; 5. Slltarnerifanifdje ©ulturoölfer; 6.

Slegtjptier; 7. Slfftjrlen; 8. ÜRebien, Sßerfien unb

Älein«Sifien; 9. Slltorientalifdje Äriegäbattten; 10.

fteüaä.

Sie SBebeutung betadjirter Sorte für bte Heutige
©efefttflungSfunft, oon ft. SB., fönigl. preufe.

Snfanterie« Dffijier. ©effau, 1879. SBerlag

oon ©mil SBaruj. 16 ©eiten.
Slbfidjt ber fleinen ©djrift ift, mit SBermeibung

aüer tedjnifdjen ©etailä baä ju bringen, roaä feber

Offijier Heutjutage roiffen foü.

JBufdjlieifsgieÜborfs ffelDtafdjctumttj für Dfftjtere
aüer SBaffen ber beutfdjen Strmee jum grie«
benä= uub Äriegägebraudj. SBierte, forgfältig
reoibirte unb oerooüftänbigte Sluflage. ÜRit

meHrern ftunbert Slbbilbungen. SBerlin, 1878.

SBerlag oon ©uftao ftempel. ©uca 25 Sie«

ferungen ä 1 Waxt.
SBiä jefet liegen oon ber neuen Sluflage 5 Siefe«

rungen oor. ©aä SBudj entHält befanntlidj eitt

ooüftänbigeä ©ompenbium atteä für ben Offijier
SffiiffenäroertHen; über feben militärifcHen ©egen«

ftanb fann er barin nacHfdjlagen unb erbält Sluä««

fünft, ©aä SBudj erfefet eine gattje SBibttottjef unb

ift ein oortrefftidjer SBegleiter unb greunb, ber fctjon

ÜRandjem auä ber SBerlegenHeit geHolfen Hat. ©as
SBud) ift unferer Slrmee rjinreidjenb befannt, fo bafj es

genügt, auf bie neue Sluflage aufmerffam ju madjen.

©i&genoffcnfdjaft.
— ((Sntlaffung.) SDer b. 3unbe«ratb bat £crtn Dr-

Sü. ((Ja«quier, Jpauptmann unb 3"(lruttor I. ©laffe b« ©anität
ble naajgefudjte ©ntlaffung -auf 1. ©eptembet bewilligt.

— (S) a « SnjttuftionScotp« bet ©anltät) »Itb
bemnädjft, ba bet Dberinfhuftot bet ©anltät fajon fett mebt al«

einem Safjre franf batnieoetlfegt, nunmefjt au« einem elnjfgen

Snftruftor I. Slaffe befteljen. (Die 3 «tebtgten ©teilen »en

©anität«(nfttuftoten I. ©laffe fajelnen bet ben (JJiilitärärjten

wenig SlnjtetjungSftaft ju fjtben.

— (SDie angeblfdje (Petition um SB leb etef nf üb»

tung bet 3Ktlttär< Drganifation oon 1850), übet

weldje tn bet politifdjen Sagc«pteffe »fcl geleitattlfelt rourbe, ift
eine Slbfurbität. ©« gibt in bet ganjen ©djweij wobl In feinem

Äanton efnen (Kann, bet größere polttlfdje (Bebeutung bat, bet

bfe SJMlftärlaften, wetdje »on ben Äantonen 1874 auf ben (Sunt

abgetaben wutben, wfebet füt bfefe jutücfoerfangen wollte! —

bag abet bet (Bunb Sllle« beja'oten, bfe Äantone befeblen unb mit

bem ©elb bet clbg. ©äffe wftlbfdjaften follen, biefe« ift bodj etwa«

ju »fei. — ©« fdjeint un« ein füfjn« ©ebanfe, bfe ganje Singe»

tegtnbelt überbaupt etnft auffaffen ju wotten.

— (£) l e Senfutienjptäne füt ble Äafetne
b ex I. SD l»f f f o n) finb fm SJcufeum Sllaub fn Saufanne au««

gcftetlt. ©fc bnlbfgen jumelfl bem SBaratfenfnflem Unb wotten
3 bf« 14 etnjelnftefjenbe ©cbäute enfdjten; anbere jeigen efn

weitläufige«, etnftödige« (Bauwetf; .Kafcrnenpaläfte, wfe fte fn
ten lefeten Starren In Süridj unb (Bern auSgefübrt wutben, ftnb,
woljl au« ©tunben, feine proieftlrt wotben.

— (©tne Dtccoguo«citung be« SK a n ö » r 11»

gebiete« bc« bie«jäbtigen Sruppenjufam«
tn e n j u g e «) würbe am 19. Suli »on ber Sffiaacttänter ©ef»
tion be« clbg. Dfftjier«»etcin« »otgenontmen. ©« betfjctligtcn fiaj
an berfelben gegen 200 Dfpjfere au« ten Äantonen SBaebt, ®enf
unb Sffialli«. ©ie ©egenb jroifajen ©djallen« unb ©befeaur
einerfeit« unb Sielen« unb iBremblcn« anberetfeit« würbe »cn
»erfdjiebenen ©olonnen buräjfttclft, tie Slbenb« 4 Ufjr In Sielen«

jufammentrafen unb bann gemeinfam nadj Saufanne jurüdfdjrten.
Slm folgenben Sage »ctfammclten fid) ble Dffijiere Im bortigen

©tabttjaufe, um bet (Betlefung ber SBetidjte bet gübrer ber efn*

jeinen SRecogiioäcttungSablbcilungcn beljuwcbnen. hierauf eröff:

nete ba« $rel«gerlajt be« waabtlättbifdjen Dffijicreocrein« fein

Urtbeil üb« ble blefc« Safjt eingegangenen jwölf (TJretSarbiften,

»on benen jebn jut Sßrämirung empfoblen werten tonnten. Sobenbe

©rwäbnung fanb namentlidj eine ©tubie tc« £rn. 3)?ajor SKuret

In SDtorge« über ben gttcjug ter fratijöfifajen 3>wponSanncc In

ber ©djweij fm Satjre 1798, bie bemnädjfi im ©rude erfdjeinen foll.
— (©ine febt billige Sanbcntfdjäbfgung)

batte ba« 14. 3nfaritcrie<9feg(mcnt (©egeffer) bei ©elegcnfidt

feiner jweitägigen ©efedjtäiibung In Unterwalbcn ju bejafjlen.

(DiefelliC betrug im ©anjen nidjt metjr al« 10 granfen. —
©benfo werten ble guten ©antonnemente unb bie freunMIdjc

(Jlufnabme »on ©eite ter ©Inwotjncr gelobt. — .Kein geringe«

aßcrclenft an biefitn ©rgebniß bürften ber .£terr SanbeSfjauptmann

©uter unb tie »etfdjiebencn (Bebörbcn tjabtn. Dbgenamtte Sanb«

cntfajäblgung fllajt gewaltig gegen blc, weldje lefete« Sabr in ter
Umgebung »Ott Sbun bei ©elegenljeit ter gelbübung ter VI,
(Btigabe gefoteevt würbe, ab.

— (©in Urtbeil gegen ben (Bunb) fjat ffirjlldj
oa« SEbuncr älmtSgeridjt gefällt. — 6« banbelte ftaj um einen

abarbeitet »on Sbfcradjcrn, ter burd) ein SlrtlDctlegefdjoß »er«

(rfet würbe. — 5)a« Urtbeil lautete, baß ber SBunb bem SBefdä»

blgtcn eine ©ntfcbäblgung »Ott 300 granfen ju bcjablen babe.

©Iefer (Betrag ifl gewiß nidjt ju bodj gegriffen, wenn blc SBcfdjä»

bigung fdjwet war uub tem (Betreffenben feine gabrläfftgfclt »er.
geroorfen werten fonntc. SDocb fo feljr wir tem (Bcfetjätfgten

biefen fleinen ©djatcncrfiife gönnen, fo fdjeint e« utt« bodj ein

feljr bcbciiflldjcr (JJräcetcnjfatt, roenn ber (Bunt ftaj unter bie

ÄantcnSgeriajte fieHt. Diadj unferem (Dafütljalten feilte ba«

SBuntcSgetldjt In folibcn gäden entfdjciben.

— (55er ÜH fit tärpf IIa) tc rfafe fm © cfja fffjaufet
©reßen SftatbJ fam lefetljin jut (Bemäntlung unb berfelbe

faßte einen (Befebluß, ber nidjt ebne Sntereffe (ft. Sm Äanton

©djaffbaufen fjatten »or bem Snfrafttretcn tc« eibgen. SJcIlltär»

ficuergefefee« ble »om actioen ÜJfilitärtlenfle (Befreiten einen

Slocrfalpflldjterfafe ju bejahen, ber nun S)cnj[eutgen, weldje J;fet

glelcbwobl jut eibgen. SBefteueruug beengejogen werben, tfjeil»

weife rücfjuoergüten ift. ©« würbe nun befdjloffen, baß tiefe

SItüefBcrgütung nadj folgenben ©runbfäfeen flattjufinbeti ljat: 24° o

bet Sloerfalfumme ßnb ju bereajnen für blc crßc SluSrüftung unb

3nflruction unt »erbtetben bem Äantone; 52°/o weiten füc 13

Sabre SluSjug unb 24°/o für 12 Sabre Sanbwetjr in Sinfdjlag

gebtadjt. (Bon bfefen beiben lefetern Quoten erljält ber (Befieucrte

ben (Betrag füt fo »iet Sabre, at« er nun nedj jur SBeflctierung

bevangejogen wirb, wieber jurücf.

Sm ÜBeitetn wutbe auf bett Slnltag bet Dteglctung ba« ©a»

bettengefefe aufgeboten. @« roitb beabßajtlgt, Im neuen ©djul»

gefefee füt blc böbften Stoffen neben bem Sutnuntetridjt SBaffen»

Übungen unb Serrainlebre elnjufübrcn.

— (© i n SB e t e r a n.) 3n Sitten« fiarb im Slltet »on 93

3afjten etner bet lefeten nodj febenben fdjweijetlfdjen (Beterattcn,

wetaje ble ©djladjlen untet Stapoleon mitmaajten, Stamen« 9!u«

bolf Swablen, gebürtig au« bem Äanton (Bern.
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und Entschlossenheit. Er war einer der Osfiziere,
auf welche das Baterland in der Gefahr hätte zählen
dürfen. S.

Atlas zur Geschichte des Kriegswesens. Von Max
Jahns, Major im Großen Generalstab. Leipzig,

1879. Verlag von Fr. Wilh. Grunow.
Preis 3'/> Mark,

Die zweite Lieferung des schönen Werkes
enthält 10 Tafeln nebst 3 Bogen Text. Die Tafeln
enthalten: 1. Befestigungen der Urzeit (Pfahlbauten)

; 3. und 4. Waffen und Kriegsbauten der

Naturvölker; 5. Altamerikanifche Culturvölkerz 6.

Aegyptier; 7. Assyrien; 8. Medien, Persien und

Klein-Asien; 9. Altorientalische Kriegsbanten; 10.

Hellas.

Die Bedeutung detachirter Forts für die heutige
Befestigungskunst, von H. B., königl. preuß.
Infanterie-Offizier. Dessau, 1879. Verlag
von Emil Barth. 16 Seiten.

Absicht der kleinen Schrift ift, mit Vermeidung
aller technischen Details das zu bringen, was jeder
Ofsizier heutzutage wissen soll.

BuschbeS-Helldorfs Feldtaschenbuch für Offiziere
aller Waffen der deutschen Armee zum
Friedens- und Kriegs gebrauch. Vierte, sorgfältig
revidirte und vervollständigte Auflage. Mit
mehrern Hundert Abbildungen. Berlin, 1878

Verlag von Gustav Hempel. Enea 25

Lieferungen » 1 Mark.
Bis jetzt licgen von der neuen Auflage 5

Lieferungen vor. Das Buch enthält bekanntlich ein

vollständiges Compendium alles für den Offizier
Wissenswerthen; über jeden militärischen Gegen

stand kann er darin nachschlagen nnd erhält
Auskunft. Das Buch ersetzt eine ganze Bibliothek und

ist ein vortrefflicher Begleiter und Freund, der schon

Manchem aus der Verlegenheit geholfen hat. Das
Buch ist unserer Armee hinreichend bekannt, so daß es

genügt, auf die neue Auflage aufmerksam zu machen.

Eidgenossenschaft.
— (Entlassung.) Der h. BundeSrath hat Herrn Or,

A. PaSquier, Hauptmann und Jnstruktor I. Classe dcr Sanität
die nachgesuchte Entlassung auf 1. September bewilligt.

— (Das Jnstruktionscorps der Sanität) wird

demnächst, da der Oberinstruktor der Sanität schon seit mehr als

einem Jahre krank darniederliegt, nunmehr aus einem einzigen

Jnstruktor I. Classe bestehcn. Die 3 erledigten Stellen »on

Santtätsinftruttoren I. Classe scheinen bet den Militärärzten
wenig Anziehungskraft zu haben.

— (Die angebliche Petition um Wiedereinfüh-
rung der Militär- Organisation von 1850), über

wclche tn dcr xvliitschcn Tagespreise »iel geleiiarttkelt wurde, ist

eine Absurdität. Es gibt in der ganzen Schweiz wvhl in keinem

Kanton einen Mann, der größere politische Bedeutung hat, der

dte Mtlitärlasten, welche «on de» Kantonen 1874 auf den Bund

abgeladen wurden, wieder für diese zurückverlangen wollte! —

daß aber der Bund Alles bezahlen, die Kantone befehlen und mit

dem Geld der etdg. Casse wirthschaften sollen, diese« ist doch etwa«

zu »iel. — E« scheint un« ein kühner Gedanke, die ganze

Angelegenheit überhaupt ernst auffassen zu wollen.

— (Die Cvnkurrenzpläne für die Kaserne
d er l. Division) sind im Museum Alaud tn Lausanne aus¬

gestellt. Sie huldigen zumeist dem Barackensystem Und wollen
3 bis 14 einzelnstehende Gebäude errichten; andere zeigen ein

wcttiäusigeS, einstöckiges Bauwerk; Kasernenvaläste, wie sie in
den letzten Jahren tn Zürich und Bern ausgeführt wurden, sind,
wchl aus Gründen, kcine projektirt worden.

(Etne Recoguoêcirung dcs Manövrir-
gebtetes de« diesjährigen Truppenzufammenzuges)

wurde am 19. Jult von dcr Waadtländcr Sektion

des etdg. Ofsiziersvereins vorgenommen. Es bethetltgten sich

an derselben gegen 200 Ofsiziere aus den Kantoncn Waedt, Genf
und Wallis. Die Gegend zwischen EchallenS und Cheseaur

eincrseits und Aclen« und Brcmblcn« andererseits wurde von
verschiedenen Colonnen durchstreift, die Abends 4 Uhr in Velens

zusammentrafen und dann gemeinsam nach Lausanne zurückkehrten.

Am folgenden Tage versammelten sich die Ofsizicrc tm dortigen

Stadthause, um der Verlcsung dcr Berichte der Führer der etn-

zclnen Necognoêctrungêabthctlungcn beizuwohnen. Hicrauf eröffnete

das Preisgericht des waadtländischen Ofsiziersvereins sctn

Urtheil übcr die dieses Jahr eingegangenen zwölf PretSarbciten,

von denen zchn zur Prämirung empfohlen wcrden konnten. Lobende

Erwähnung fand namcntlich cine Studie tcs Hrn. Major Murct
in MorgeS übcr den Ftlczug dcr französischen JnvasionSarmec in
der Schwciz im Jahre 1733, dic demnächst im Drucke erscheinen soll.

— (Etne sehr billige Landcntschädigung)
hatte da« 14. Jnsantiric-Reglmcnt (Segcsser) bei Gelcgcnb.it

scincr zweitägigen Gefechtsübung tn Unterwalden zu bezahlen.

Dieselbe betrug tm Ganzen nicht mchr als 10 Franken, —
Ebenso werden die gutcn Cantonnemente und die freundliche

Aufnahme »vn Seite der Einwohner gelobt. — Kcin geringes

Vcrcienst an diescm Ergebniß dürften der Herr Landeshauptmann

Durer und die verschiedenen Behörden habin, Obgenannte Land,

cntschädtgung sticht gewaltig gegen die, welche letztes Jahr in der

Umgebung »vn Thun bei Gelegenheit der Feldübung dcr VI,
Brigade gcfordert wurdc, ab.

— (Ein Urthcil gcgen dcn Bund) hat kürzlich

das Thuncr AmtSgcrtcht gefällt, — Es handelte sich um einen

Landarbeiter von Thicrachcrn, dcr durch ein Artilleriegeschoß »cr-

lrtzt wurde. — DaS Urtheil laniere, daß dcr Bund dem Bes5ä>

digten eine Entschädigung von 300 Franken zu bezahlen habe.

Dieser Bctrag ist gewiß nicht zu hoch gegriffen, wcnn dic Beschädigung

schwer war und dcm Bctressenden keine Fahrlässigkeit vor.
geworfen werden konnte. Doch so schr wir dcm Beschädigten

diesen kleinen Schadenersatz gönnen, so scheint es nnS doch ein

schr bedenklicher Präcedcnzfall, wcnn dcr Burri, sich untcr die

Kanrenêgcrichte stcllt. Nach unserem Dafürhalte» sclltc daS

Bundesgericht in solchcn Fällen enischeidcn.

— (Der Militärpfllchtersatz tm Schaffhauser
Großen Rath) kam letzthin zur Behandlung «nd derselbe

saßte einen Bcschluß, der nicht ohne Interesse ist. Im Kanton

Schaffhauscn hatten vor dem Inkrafttreten dcê cidgen. Mitilär-
stcucrgcsetzeS dte vom activcn Militärdienste Befreiten eine»

Avcrsalxflichtersatz zu bezahlen, dcr nun Denjenigen, welche j.tzt

gleichwohl zur cidgen. Besteuerung herangezogen werde», theilweise

rückzuvergüten ist. ES wurde nun beschlossen, daß dicse

Rückvergütung nach folgenden Grundsätzen stattzufinden hat: 24° o

der Aversalfumme sind zu bercchnen für die crstc Ausrüstung und

Instruction und «crblcibcn dem Kantonc; d2°/o wcidcn für 13

Jahre Auszug und 24°/° für 12 Jahre Landwchr in Anschlag

gebracht. Von diesen bcidcn lctztcrn Quoten crhält dcr Besteuerte

den Betrag sür so »icl Jahrc, als cr nun noch zur Besteuerung

herangezogen wird, wicder zurück.

Im Weitern wurde auf den Antrag der Regierung da« Ca-

dettengesetz aufgehoben. E« wird beabsichtigt, Im neuen Schulgesetze

für dle höheren Elasscn neben dem Turnunterricht

Waffenübungen und Tcrrainlehre einzuführen.

— (E i n V e t e r an.) Jn Allens starb im Alter von 93

Jahren einer der letzten noch lebenden schwetzertsche« Veteranen,

welche dic Schlachten untcr Napoleon mitmachten, Namcn« Nudelf

Zwahlcn, gebürtig au« dem Kanton Bern.


	

